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p. 101) zitiert Astarle, Mesalia, Turrilella, Perna cornelliana, Ostrea athyroides und
Venericardia planicosta aus einer Fundstelle 2 Meilen südöstlich von Poonah.

Stratigraphische Terminolog-ie.

Die Reichhaltigkeit der Fauna von Marac quarry würde es nahelegen, für die
Schichten, welche die nachstehend beschriebenen Paleocaenmollusken einschliessen,

die von Waring 1926 (Lit. 83, p. 40) eingeführte Rezeichniing „Marac
formation" zu verwenden.

Da jedoch Maury für die gleichaltrigen Schichten auf Soldado Rock schon
1925 (Lit. 41, p. 13) den Namen Soldado formation geprägt hat, ist dieser schon
aus Gründen der Priorität vorzuziehen. Zudem ist auf Soldado Rock ein
zusammenhängendes Profil aufgeschlossen, das auch die Zusammenhänge mit den
hangenden Schichten crschliesst, während in Marac weder das Hangende noch das

Liegende in normalem Kontakte aufgeschlossen sind.
Als Typus dieser Soldado formation Maury, 1925, hat Schicht 2 des Profils

von Kugler (Lit. 34, p. 12) mit ihrer reichhaltigen Molluskenfauna zu gelten.
Auf die unrichtige Interpretation des Begriffs Soldado formation durch

Liddle, Shi.mer und Schuchert braucht nicht weiter eingegangen zu werden, da

Kugler darüber bereits berichtet hat (Lit. 34, p. 8 u. ff.).
Über den Begriff Paleocaen hat der Verfasser an anderer Stelle (Lit. 63)

ausführliche Angaben veröffentlicht. Es sei beigefügt, class — nach freundlicher
brieflicher Mitteilung von Frl. Dr. Julia Gardner — inzwischen auch der Geological
Survey der Vereinigten Staaten von Amerika den Begriff Paleocaen akzeptiert hat.

Faunenassoeiation.

Ausser den hier beschriebenen Mollusken sind folgende llerreste aus dem
Paleocaen von 4"rinidad und Soldado Rock bekannt:

FORAMINIFERA

Die Grossforaminiferen aus der Soldado formation von Soldado Rock sind
durch Vaughan & Cole (Lit. 77), die Kleinforaminiferen durch Cushman & Renz
(Lit. 15) beschrieben worden.

Es ist zu betonen, dass diese Foraminiferen aus dem Hangenden der
molluskenführenden Schichten Nr. 1 und 2, also nicht aus der gleichen Association
stammen.

ECHINOIDEA

Seeigel sind von folgenden Fundstellen bekannt:
1. Marac quarry (Lok. 22): Von hier zitiert Harris (in Waring, Lit. 83,

p. 100) einen Fund von Linthia alabamensis Clark.
Mehrere Seeigel von dieser Fundstelle werden zur Zeit von Herrn Prof.

A. Jeannet (Zürich) bearbeitet.
2. Soldado Rock: In seiner Arbeit über die Echiniden von Venezuela und

Trinidad (Lit. 29) zitiert A. Jeannet einige Echiniden aus dem „Jacksonian
(Priabonian)" von Soldado Rock. Die Nachprüfung der Fundortetiketten zeigt
nun, dass diese Herkunftbezeichnung zum Teil unrichtig ist. Nur die Oligopygus-
Arten stammen aus der obereocaenen San Fernando formation. Dagegen ist die
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